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nur sehr wenig Bakterien, dafür aber viele Schimmelpilze. Aach die

unlöslichen Humussäuren haben schädliche Wirkungen auf die

Pflanzen, die man durch Zusatz von Kalk zum Boden beheben kann.
In Berührung mit Mineralsalzen, vor allem Ammoniumsalzen, kön-
nen auch die schwerlöslichen Humussäuren Umsetzungen hervorru-
fen und die giftigen Mineralsäuren in Freiheit setzen.

Der zweite Teil befasst sich mit den Methoden der Bodenacidi-

tätsbestimmung. Verf. kommt im Verlauf seiner Untersuchungen zu
einer Verbesserung der Methode von Tacke und von Süchting,
bei der die Acidität nach Zusatz von kohlensaurem Kalk aus der ent-

wickelten Kohlensäure berechnet wird. Verf. empfiehlt, das Verfahren
in der Hitze und unter Anwendung von blinden Versuchen aus-

zuführen. K. Snell (Bonn).

Wittmack, L., Botanische Fragen in Beziehung zur Kartof-

felzüchtung. (111. landw. Zeit. p. 289—291. 5 Abb. 1911.)

Solanum tuberosum hat nur eine Stammpflanze, die in einzel-

nen Fällen in Peru und Chile wild gefunden worden ist, deren
Heimat aber vielleicht Mexiko ist. Solanum Maglia brachte auf
lockerem Boden keine Knollen, es wird vermutet, dass Knollenbil-

dung durch Hindernisse, welche die Stolonen finden, angeregt wird.

Die vegetativen Mutationen von Solanum Commersoni (Labergerie,
Planchon) und Solanum Maglia (Heckel) bezweifelt der Verf. als

solche. Den botanischen Merkmalen von Solanum tuberosum wer-
den jene von Solanum Commersoni und Maglia in Wort und Bild

gegenüber gestellt. Fruwirth.

Wittmack, L., Verwendung von Sisymbrium-Samen in Chile.

(Ber. deutsch, bot. Ges. XXVIII. 3. p. 77—78. 1910.)

Die Mitteilung enthält eine Bestätigung der vom Verf. in Ber.

deutsch, bot. Ges. XXV. 1907. p. 479 geäusserten Ansicht, dass
kleine schwarze, in allen chilenischen Gräbern gefundene Samen
zu einer Sisymbrium,-Art gehören. Noch heute werden, wie durch
Rabot festgestellt, von dem Volksstamme der Onas im südlichen
Chile die Samen eines Sisymbrium gesammelt, zerstossen und zu
flachen Kuchen verbacken. Leeke (Nowawes).
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